
logle, Feminısmus und Theologıe geÖöff- betstag, Boykott-Aktionen part-
net Ihr mutiges Plädoyer für theolog1- heıd ın Südafrıka, Sextour1ismus
sche Redlichkeit un krıtiısche Selbst- un Kinderprostitution, und Persön-
prüfung, das seinen „„S5ItZ 1m Leben‘‘ lıches, WwI1e Lebensformen, 218, Leiden
PIC-Prozel3 hat, wirft eine Fülle VO  —j und Hoffnungen VO Frauen In der

Kırche.hiılfreich-anstößigen Fragen auf, die
ZU Rückfragen un Weıterdenken DIO- Die unterschiedlichen Beıträge, e1ls

sehr persönlıch und subjektiv geschrie-vozleren, den dogmatisch neuralgı-
schen Punkten des Verhältnisses Mensch- ben, geben das vielfältige Engagement

Von Hıldegard Zumach wleder, offenba-Natur, Gott-Natur, Offenbarung-Bibel
ebenso wıe In der exegetischen FEinzel- ICH aber auch die immer noch vorhan-

denen Defizıte, dıe Frauen In der Kırchearbeıt An keiner der gestellten Fragen
jedoch 1rd das ökumenische Nachden- erleben SO ist der Tıtel eines Beıtrags

'ohl eher Ausdruck VOoON Hoffnung alsken über ıne ökologisch verantwortbare
VO  — Realıtät „Frauen verlassen ihre(sustaınable) Theologıie und Ethık 1im üche, nehmen dıe Kınder mıt un! brin-Kontext der Apokalypse vorbeı können
SCH dıe Kırche In ewegungVor allem nıcht der einen: Wann,

WenNnn nıcht jetzt? Allerdings ist spannen: lesen,
rigitte Kahl WwI1e vielfältig Frauenstimmen Wort

kommen, WwWI1Ie stimmig s1e ihr Engage-
ment und ihre Erfahrungen vermitteln,

Ingeborg Leıtz Hg.) frauen timmen. e1l S1eE ‚„‚versuchen, das erleben, Was
ıne Bestandsaufnahme evangelischer S1IE wirklıch glauben, un! nıcht mehr
Frauenarbeait. Für Hiıldegard Zumach darauf warten, sich I} lassen, Was

Radıus Verlag, Stuttgart 1992 216 s1e iun und lassen sollen S 28)
Selten. Br. 29,— Organıisationen bewegen un veran-

dern siıch angsam Vielleicht ist die
Rechtzeıtig VOT der Halbzeıt der Oku- Stärke gerade der evangelıschen Kırche,menıschen Dekade ‚„„Kirchen In Solıda- dal} s1e durch vielfältige Bewegungenrıtät mıt den Frauen‘“‘ erschıen ‚„„Trauen VO immer wıleder angestoßenstimmen“‘, eine Bestandsaufnahme CVall- und bewegt wird, daß S1e Dıiıfferenzen

gelıscher Frauenarbeit. aushalten und als Bereicherung erleben
Diıe Dokumentation ren VO  — kann ‚„frauen stimmen‘“‘ geben wichtige

Hıldegard Zumach, der JangJährigen Impulse wieder un benennen die Giren-
Generalsekretärıin der Evangelıschen Zen und Schwierigkeıten, denen Frauen
Frauenarbeıt iın Deutschland, enthält in patrıarchalen Strukturen immer noch
mehr als Beıträge verschiedener begegnen. NSsOoOIern ist die Halbzeıt der
Autorinnen und einiger weniger Auto- Ökumenischen ekade ‚‚Kiırchen
IcH Die Themenvielfalt spilegelt dıe Soliıdarıtät mıt den Frauen‘‘ ıne gute
Geschichte der Evangelıschen Frauen- Gelegenheit, sıch der Bılanz stellen.
arbeıt In Deutschland nach 1945 inner- Die Lektüre VO  — „frauen stimmen‘‘
kırchliche Weıchenstellungen VON Mütter- se1l allen empfohlen, die Ermutigung
arbeıt und Famıliıenbildung Frauen- und Zeichen der Hoffnung brauchen

auf dem Weg einer erneuertenbildung un! Erwachsenenbildung, fem1-
nıstiısche Theologie und Gemeindearbeit, Gemeimninschaft VON Männern und Frauen

ın der Kırche.Engagement In der Ökumene: Weltge- Helga Trösken
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